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Die Galerien der Stadt Esslingen haben seit 1989 mit der Ausrichtung der Internationalen Foto-Triennale eine Ausstellungsreihe mit internationaler Zielsetzung und Anerkennung etablieren können. Es ist gelungen, dieses anspruchsvolle, überregional positiv beachtete und viel besuchte Projekt fest mit dem Namen der Stadt Esslingen zu verbinden.

Mit rund dreißig Künstlerinnen und Künstlern wird sich die 5. Foto-Triennale 2001 dem Thema MOVING PICTURES – Fotografie und Film in der zeitgenössischen Kunst umfassend widmen. Ausgangspunkt ist die Beobachtung, dass am Beginn des 21. Jahrhunderts die Geschichte des bewegten Bildes übergeht in die Realität beschleunigter Information. Die Ausstellung spannt einen Bogen gespannt von ausgewählten ‘klassischen’ Positionen der 60er bis 80er Jahre bis zu hochkomplexen, aus den Medien Fotografie und Film sich speisenden Internet-Arbeiten. Der Kino-Boom der ausgehenden 90er Jahre und der Kultstatus, den manche Hollywood-Produktionen in der Öffentlichkeit erreicht haben, zählen sicherlich zu jenen Phänomenen, die für viele Fotografen und Künstler das Interesse am Medium Film geweckt haben. 

Fotografie ist heute Teil einer Verschränkung unterschiedlicher analoger Medien und digitaler Prozesse. Es kann sein, dass wir Aufnahmen, die wir mit unserer Digital-Kamera gemacht haben, im Speicher, also im virtuellen Raum belassen; es kann sein, dass wir die Aufnahmen ins Internet oder in den Computer einspeichern und bearbeiten; es kann sein, dass wir das fotografische Material am Computer mit Videoaufnahmen oder 

mit Bildern aus anderen Quellen zusammenschneiden usw. Auch hinsichtlich der Präsentation gibt es vom raumgroßen Dia-Leuchtkasten bis zum Kleinstformat oder speziell für das Internet konzipierten Foto-Serien eine enorme Bandbreite. 

Grenzerweiterungen der Fotografie und deren Übergänge in andere künstlerische Medien waren schon Thema der letzten Foto-Triennale 1998 („Fotografie als Handlung“), wobei sich zeigte, dass eine ganze Reihe von Künstlerinnen und Künstlern unterschiedlicher Generationen sich besonders intensiv dem Grenzbereich von Fotografie und Film widmen. Wenn wir dieses jetzt aufgreifen und vertiefen, dann ist die 
5. Internationale Foto-Triennale mit „MOVING PICTURES“ nicht nur thematisch am ‘Puls der Zeit’, sondern sie verspricht, auch von der Präsentation her (Kombination von klassischer Fotografie mit Videostills, Monitor, Video, CD, Computer und Internet), eine hoch interessante Schau zu werden, die unterschiedlichste Interessens- und Altersgruppen ansprechen kann. Ergänzend zu den Gebäuden der Galerien der Stadt Esslingen werden auch die Räume der Galerie im Heppächer bespielt.

Wie bei allen früheren Internationalen Foto-Triennalen werden auch in diesem Jahr im Haupt- und Rahmenprogramm Vertreter der internationalen Foto- und Kunst-Szene mit Künstlerinnen und Künstlern aus Baden-Württemberg in einen Dialog gebracht.
Zur Ausstellung erscheint herausgegeben von Renate Wiehager, der Kuratorin des Projekts, im Hatje Cantz Verlag, Ostfildern, ein Katalog, 200 Seiten, vierfarbig; Preis DM 39. Das Rahmenprogramm wird in einem Begleitbüchlein dokumentiert; Preis DM 12.

